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Positionen. Aus diesem Grund haben wir bei Highflyern wie 
etwa Volkswagen, Salzgitter oder H&R Wasag auch jetzt 
noch kein Stück aus der Hand gegeben. Auch bei Gildemei-
ster sehen wir trotz der jüngsten Hausse noch keinen Anlass 
zum Ausstieg. Denn wir glauben unverändert, dass sich die 
Fokussierung des Parketts auf Blue Chips, wie sie in den ver-
gangenen Wochen zu sehen war, ein Stück weit auflösen wird. 
Titel aus der 3. Reihe wie der SDAX-Wert Gildemeister oder 
auch die in die Top Ten (s. Tabelle) aufgerückte Isra werden 
zunehmend „wachgeküsst“. 

Für die kommenden Monate erwarten wir, dass Investoren 
sich wieder mehr trauen, kleinere Titel ins Portfolio zu legen.
Deshalb haben wir uns im Zertifikat hier punktuell verstärkt, 
beispielsweise mit der auch im Platow-Musterdepot vertre-
tenen Takkt. Teilgewinne mitgenommen haben wir unter an-
derem bei den recht gut gelaufenen Aktien BayWa und Gea. 
Das „Platow-Zertifikat“ (106,75/108,20 Euro; DE000DB0PLA8), 
das Sie jederzeit an den Börsen Stuttgart und Frankfurt so-
wie im Direktgeschäft mit dem Emittenten erwerben können, 
notiert zurzeit knapp 7% über dem Niveau zum Zeitpunkt des 
Börsenstarts. Damit werden die großen nationalen Indizes, 
die im Vergleichszeitraum leicht im Plus (DAX) bzw. im Minus 
(TecDAX, MDAX) liegen, unverändert geschlagen.�  ■
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■ Die Grundstimmung an den Aktienmärkten ist unverändert 
gut. Zwar rüttelte die jüngste Korrektur, bei der der DAX 
in wenigen Tagen gut 200 Punkte abgab, die Anleger, die 
die Herbsthausse direkt in eine Jahresendrally münden sa-

hen, unsanft wach, doch 
war dieser „Shakeout“ so 
überfällig wie gesund. 
Wir sehen jedenfalls kei-
nen Anlass, von unserer 
bullishen Ausrichtung 
abzurücken und haben in 
dieser Schwächephase in 
dem von der Deutschen 
Bank und uns begebenen 
„Platow-Zertifikat“ kei-
ne Verkäufe getätigt. 

Ein Grund für unsere 
Zuversicht, die nicht mit 
Euphorie verwechselt wer-

den sollte, ist das anstehende „Window Dressing“. Aus nach-
vollziehbaren Gründen trennen sich viele Fonds zum Jahres-
ultimo von den Rohrkrepierern der ablaufenden Periode und 
verstärken ihr Exposure in den ohnehin schon gut gelaufenen 

Platow-Zertifikat – Springen nun auch die Small Caps an?
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